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Jahrgang.

a Go^Mer Wunder tutjdu hast deine Macht bewiesen un­
ter den Volkern. Psalm 77,15.

“un^ern.Gibt es wirklich solche,oder erklärt sich 
7nv41nS^1JCh-aJleS^natUr:Lich,wönn diQ Wissenschaft dahinter kommt?

lel.jst sicher,dass Jesus Wunder getan hat.Selbst seine Feinde rab 
An£ern hat er geholfen”.Aber geschehen heute noch Wunder? ß 

Ín,unseren lagen fehlen sie nicht. Ein Schweizer ^Pfarrer 
schreibt. Ich kenne eine junge Frau,die früher Lehrerin war.Weil sie 
n^hrtoG überaJlstl,enfí-te >und Tag und Nacht Sorgen machte
um das Heil der ihr anvertrauten Kinder,geriet sie in Schwermut die 

Geisteskrankheit ausartetete.Der Irrenarzt sah ihren Fall als " 
^ängö der Verblödung stellten sich schon ein. 

poch die Angehörigen und em weiterer Kreis von Gläubigen legten die 
Kranke im Gebet dem Herrn Vor die Füsse in der Zuversicht.er könne auch an ihr ein Wunder tun.Sie dachten dabei an die vier freunde? 
die sich mit dem Gichtbrüchigen einen Weg zu dem Herrh gebahnt ha- 
ben,deren Glauben Jesus dann sö herrlich krönte,indem er den Kran-

Soele heilteiünd siehe es gab einen Umschwung im 
T^iStl§°ÏLBaflndôn dGr ^æ^ôn.Die dunkeln Schatten wichen. Gott zu 
Lob und Preis wurde sie ganz geheilt.Wie hat dieses Erlebnis sie 
hîn Jkre .Angehörigen und viele,die es gesehen haben,im Glau=
ben ^esuarkt. wir aber sind ein glaubensschwaches^Geschlecht gewor= 
den;darum kann uns Gott nicht geben,wie er möchte.0 lasst uns Gott 
grosseszutrauen!Wir sind aber nicht für uns allein das.Unser Ge­
schick ist mit dem unseres Volkes eng verflochten.Wie Gott je und " 
T® ?°ine den Völkern bewiesen hat,so tut er es auch heute.
Im Auf-und Niedergang eines Volkes offenbart sich beides,Gottes Gna­
de und Gericht, Volk,das sich in seiner Mehrheit unter Gott 

beugt und sein Vertrauen auf ihn setzt,darf noch heute Gnaden-Wunder 
ei leben. Darum lasst uns alle unsre Treue gegen unser Volk und Land 
sirTIü^bitte? 111131,0 Gotte^furcht>unser G-ottvertrauen und durch un-
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Sonntag Invocavit 

Sparsonntag.
Schon vor Jahren hatten wir beschlossen,den früheren l.Busssonn- 

Tnfn^U11^SAÍ,2nv>tí?úrSOnntas gestalten,an welchem es gilt sich von 
i 211 eni'hal'tön urid die Ersparnisse davon denlandeskirchlichen Hilfswerk zuzuführen. ~
Bp2-irMfrtî<,h^Uef ?°P?elt notwendig sein.Wie haben aus den

3 hochw!* rdigen Herrn Bischofs entnommen,mit welchen Schwie= 
rigkeiten unsere Landeskirche kämpft,un ihren Bestand und die Ehre 

'Sachsoschen Namens zu retten. 31 Millionen Verluste durch die Um­
schuldung gilt es wettzu machen und auch die laufenden Bedürfnisse zu 
aecken.Doch ist es gelungen durchSparmassnahmen und Spenden*.duïch  
grosszügige Sanirungspläne schon grosse Hilfsarbeit zu leisten, 
sollten wir dazu nicht auch unser Scherflein beitragen??!! 
u-er noch ein Empfinden hat für deutsch-evangelische Art,wer für Kir-



ehe und Schule sich, einsetzenHmöohte-.dapit dies höchste Gut erhalten 
bleibe,wer auch noch durch Gotrtes Wort zur Besinnt und Einknhr «?nh 
mahnen lässt,der versäume nicht dieses zu bezeuZntm 
es wird nicht^nur der Allgemeinheit zu Gute kommen;wenn er sich da*  wir 
fcl^ch einmal Enthaltung auferlegt von Genüssen,die nicht unbedingt nö= 
tig ja sogar häufig schädlich sind,es wird zu seinem eigenen Bosten 
dieneneünd der ersparte Betrag er hilft mit die Gesamtheit à erhalten 
Die Wachbarvater werden diesS biq Í1 arnaitenÜberweisung an das Hilfswerk! W nächston Sonntüg Bammeln lassen zur

5ïïS32 2£Sj 2-ß 2 2 1
Ei_a_a_tul_u_t_.l 3 0 n ~ 0 r w o i z e n und Putte r~= 
_r i_b e n s a n 9 n sind auf 3o 100 zu v e r k a u f c n .

Auf No. 89 ist ein Konfirm utions -Anzug für ..Herrn, 
_S’Wi.°/îne "j™i.’säChsißche Tracht" für Mädchen zu verkaufen, 
^rieü der Țeuian^ „ ...................... ~ Îevolu±i£n2i£ der Ua^F = = =

_-„a_s___ i_s_t___ ?_f_l_i_c_h_t_?___ ___
fiiMr-e^,TUS5i,ni'+ dèH kleinsten Nutzen zu rechnen un don Kunden kauf= 

srhaltsn.Mein grosssortiertes lager verbürgt Ihnen auch heu= te noch günstige Kaufgelegenheit. Ich offeriere:
£ ä £ _K_o_n_f i r n a n d i n :

Sämtliche Neuheiten:Crenstoff,schwarzer Kanngarn.Wollstoffe in 
und%onhoSSíen-+eS?bec ??a neuesten Modefarben.Tüll weiss 200 
und 3UU cm breit für Schürzen.

Bür Tanzkleid: , «. ,
liebsten Mustcrnf”*110116 IIwheiten eingetroffen uzw. in 200 herz= 

pär-K-o n f i r n a n'd e n:

Kammgarnstoffe in allen Preislagen,weisse Hemden,Kragen,Cravatten 
ï U £ _S_c_h_i_Ei_b_a_s_ch:

uilitartuche in allen Qualitäten,Blusengradl und kachi Hemds,toffe. 
Sei ment Buer eigener Feind,besucht mein Geschäft, über zeugt Euch sol= 

ber von dor enormen Auswahl und günstigen Kaufgelegenhcit! ! ! ! ! ! ! 
Sammelt weiter die E a s s a b 1 o c k s ,denn_es erwarten Euch sehr 

schöne und praktische Geschenke nach Wahl.
Volksgenossen erwarte Eureh Besuch.!!!!

August Gross“ 
vis-a vis von Birma Hesshaimer.

KleineJVahrheiten.
-----Pas ohltat immer Zinsen 

bringt, 
e r schöne Satz muss gelten.

Poch leikor gilt auch-, unbedingt 
”? Ș 9 _ Ï 2 & 1 ț äter_selten.”

t'er-von altgewohnten Gleise,nimmer sich entfernen mag, 
Veil er schon genügsam weise,neues nicht mehr lernen mag, 
Hat schon das. Billeg zp.r Reise in das Land der Mümmengreise. ! «


